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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 21. Oktober, Nachmittags. Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 16. d. M. hatte 
die erſte Konferenz in Betreff der Angelegenheit Montenegros 
am 14. d. ſtattgehabt. Kiamil Bey überbringt den Wahlfer⸗ 
man nach Bukareſt, Afif Bey nach Jaſſy. Der Nachfolger 
des Herrn von Wildenbruch, Herr Eichmann, war in Kon: 
ſtantinopel angekommen. Man vermuthet, Lord Stratford 
de Medcliffe werde am 19. d. abreiſen. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß die Skuptſchina bis zum 
Monat Mai vertagt worden ſei. 

Paris, 21. Oktober. Die Nachricht von der Ausglei⸗ 
chung der portugieſiſchen Differenz iſt verfrüht. Der portu⸗ 
gieſiſche Geſandte, Herr v. Paiva, kommt heute au. 

London, 21. Oktober, Vormittags. Die Königin iſt in 
Windſor eingetroffen. — Aus Valentia wird gemeldet, daß 
geſtern aus Neufoundland mittelſt des atlantiſchen Kabels 
einige Worte deutlich angekommen find. In Valentia ſuchte 
man dieſelben zu beantworten. 

Aus Newyork iſt am S. d. M. nach Quebeck telegraphiſch 
gemeldet worden, daß bei dem Brande in dem dortigen Kry⸗ 
ſtallpalaſte Niemand das Leben verloren habe. Der Schaden, 
welchen das Feuer verurſachte, beläuft ſich auf eine Million 

ollars; nur der Werth von 5000 Dollars war verſichert. 
In Newport war Baumwolle ſtiller, Weizen und Mehl wa⸗ 
% Der Cours auf London war 110. 

Paris, 21. Oktober, itt. 3 Uhr. ; angeboten, 

Ct. Rente 73, 10. Leet denne 88, Sa kmabilientitien 910. 
ZyCt. Spanier — 1pGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
„ 662. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 615. Franz⸗ 

oſeph 511. 

8 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 98%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 93%. 
SpCt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 102, 

Der Dampfer „North Briton“ iſt von Quebeck eingetroffen. 

Wien, 21. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. 

Silber⸗Anleihe —. Fproz. Metalliques 82%. 4 proz. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 950. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 171. 1854er Looſe 
109%, National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 261. Kredit⸗ 
London 9, 53. Hamburg 74%, Paris 118%. Gold 5. 
Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 126. Theiß⸗Bahn —. 

ükfurt a. M., 21. Oktober, Nachmitt. 2% Uhr. Börſe flauer, 
Courſe niedriger. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher —. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 236%. Darmſtädter Zettelbank 225. 5pCt. Metalliques 
81%. 4 pCt. Metalliques 72. 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 306%. Oeſterr. 
ra 1119, Oeſterr, Kredit⸗Aktien 239%. Oeſterr. Ellſabet⸗Bahn 

„ Rhein⸗Nahebahn 59%. 5 
ya —.— 5 lieber Nachmittags 2% Uhr. Wenig Geſchäft, nur 
einige Umfäge in Kreditaktien. = ee 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 650. 


National⸗Anleihe 33%, Deſterr. Credit⸗Attien 135%. Vereins⸗Bank 97%. 
orddeutſche Bank 88%. Wien —. 
Hamburg, 21. Oktober. n 
rubig und ohne Veränderung. 
Kaffee feſt. 
m. Liverpool, 21. Oktober. 
Preiſe etwas williger. 


Weizen und Roggen ſehr 
er 27%, pro Mai 28%. 


7000 Ballen Umſatz. — 


Oel pro Okto 
[Baumwolle.] 


Preuß e u. 
Landtag. 
Herrenhaus. Zweite Sitzung am 21. Oktober. 

Präſident Pin; zu Hobenlohe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 
und läßt zunächſt zwei eingegangene Schreiben des andern Hauſes, be: 
treffend deſſen Konſtituirung und Annahme einer Geſchäfts-Ordnung 
für gemeinſchaftliche Sitzungen beider Häuſer des Landtages, verleſen. 
Es folgt hierauf die Vereidigung des Fürſten v. Hatzfeldt, worauf 
die Sitzung geſchloſſen wird, während die nächſte noch nicht anberaumt 
werden kann. 

Erſte vereinigte Sitzung der beiden Häuſer des Landtags. 

Das Haus bot wenige Minuten ſchon nach ſeiner Eröffnung einen 
hoͤchſt belebten Anblick. Alle Tribünen find dicht gefüllt, mit Ausnahme 
der Hofloge; in der Loge des Herrenhauſes hat eine Anzahl Damen 
ihren Platz gefunden. Im Saale ſelbſt iſt das Centrum dicht beſetzt 
don den Abgeordneten der Rechten, während die von dieſen ſonſt ein⸗ 
genommene Seite des Hauſes diesmal den Mitgliedern des Herrenhau⸗ 
ſes eingeräumt iſt, welche außergewöhnlich zahlreich erſchienen ſind. 
Eben ſo ſind die Miniſter ſämmtlich, mit Einſchluß des Staatsmini⸗ 
ſters Flottwell, anweſend. Kurz nach 1 Uhr eröffnet der nach § 1 
er gemeinſamen Geſchaͤftsordnung zum Vorſitzenden beſtimmte Prä⸗ 
ident des Herrenhauſes, Prinz Hohenlohe, die Sitzung mit folgen⸗ 
en Worten: . 

Meine Herren! In Gemäßheit der gemeinſamen Geſchäftsordnung 
iſt mie die Ehre zu Theil geworden, in dieſer Verſammlung den Vorfig 
zu führen. Ich bitte Sie um Ihre Unterſtätzung, ja ich verlange die⸗ 
elbe, um die große Aufgabe, welche alle guten Preußen in Anſpruch 
mt, in würdiger Weiſe zu erledigen. Ich bin überzeugt, daß, wo 
es die Ehre Preußens zu wahren gilt, beide Häuſer ſtets nur Ein Haus 
bilden werden. (Bravo von Seiten der Abgeordneten.) Ein erhabenes 

orbild zeigt ſich uns auch in dieſer Sache in der bewieſenen Fürforge 
Sr. Majeſtät des Königs für das Wohl des Landes, es zeigt fi) uns 
auch in der Pietät Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen. 
ehen wir nun an das Geſchäft. 
0 Zu Schriftführern find beſtimmt die Mitglieder des Herrenhauſes Piper 
nd v. Rothkirch⸗Trach, die Abg. Krupka und Graf Rittberg. Der 
f iniſterpräſident erhält hierauf das Wort: Meine Herren. Es 
8 ob, der 5 Versammlung eine allerhöchſte Botſchaft zu 
en (Die Verſammlung erhebt ſich von ihren Sitzen). Die: 


7 
ö „Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, laſſen hierdurch an die beiden Häuſer des Landtags der Mo⸗ 
narchie, nachdem dieſelben um den Thron Sr. Majeſtät des Königs 
ſich verſammelt haben, die nachfolgende Botſchaſt ergehen. Unter den 
bei der Eröffnung dieſes Landtages dargelegten Umſtänden haben des 
Königs Majeſtät Sich bewogen gefunden, Uns mittelſt des in beglau⸗ 
bigter Abſchrift beigefügten allerhoͤchſten Erlaſſes vom 7. d. Mts. zur 
Uebernahme der Regentſchaft aufzufordern. So ſchmerzlich dieſer Schritt 
auch für Unſer Herz iſt, ſo haben Wir Uns doch der Ueberzeugung 
nicht verſchließen können, daß derſelbe durch die Umſtände dringend und 
unabmeislic geboten ſei. Wir haben demnach mittelſt des ebenfalls in 
beglaubigter Abſchrift beifolgenden Erlaſſes vom 9. d. M. die Regent: 
ſchaft des Landes übernommen, um die Regierung im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs fo lange zu führen, bis Allerhöͤchſtdieſelben wieder 
im Stande ſein werden, die königliche Gewalt Selbſt auszuüben. Wir 
ſehen dieſen Akt als die Erfüllung einer Pflicht gegen Se. Majeſtät den 
König und gegen das Land an, zu welcher Wir in Folge der an Uns 
ergangenen allerhöchſten Aufforderung, kraft der Uns durch Gottes 
Gnade verliehenen Stellung zunächſt dem Throne berufen ſind, und 
welche demzufolge auch im Artikel 56 der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850 einen entſprechenden Ausdruck gefunden hat. Wir 
haben fofort die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie zuſammen⸗ 
berufen und richten gegenwärtig an dieſelben die Aufforderung, nun⸗ 
mehr in vereinigter Sitzung die von des Königs Majeſtät und von 
Uns Selbſt erkannte Nothwendigkeit der Regentſchaft auch Ihrerſeits 
anzuerkennen, worauf ſodann von Uns dem Artikel 58 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Genüge geſchehen ſoll. 

Gegeben Berlin, den 20. Oktober 1858. f 

Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. 
von Bodelſchwingh. von Maſſow. Graf von Walderſee. 

Flottwell. von Manteuffel II.“ 


Der Miniſter⸗Präſident legt die Botſchaft auf dem Tiſche des 
Hauſes nieder. Der Vorſitzende erklärt, er werde ſie ſofort dem 
Drucke übergeben und den Mitgliedern der gemeinſamen Kommiſſion 
zur Vorberathung zugehen laſſen, welche er zugleich, indem er die 
Namen ihrer Mitglieder verlieſt, auffordert, ſofort im Zimmer Nr. 6 
des Abgeordneten⸗Hauſes zuſammenzutreten und ſich zu konſtituiren. 
Dieſe Mitglieder ſind: a) Seitens des Herrenhauſes die Herren: 
Brüggemann, v. Meding, Homeyer, v. Plötz, Götze, Graf Ihgenplitz, 
v. Gaffron, v. Zander, Gr. Eberhard Stolberg, Herzog von Ratibor, 
Gr. Voß⸗Buch, Gr. Zech-Burkersrode, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, 
Gr. Arnim⸗Boytzenburg, Gr. Rittberg; b) Seitens des Abgeordneten⸗ 
Hauſes die Herren: Lehnert, v. d. Horſt, v. Jagow⸗Kreuznach, von 
Bardeleben, v. Keller, v. Auerswald, v. Hiller, v. Patow, Graf 
Schwerin, v. Bismarck, v. Mallinckrodt, v. Seeckt, Reichenſperger, 
Gamet, v. Woyrſch. 0 

Der Vorſitzende erklärt damit die Tagesordnung für erſchöpft 
und ſchließt die Sitzung um 14 Uhr. 

Graf Arnim⸗Boytzenbuurg iſt Vorſitzender der gemeinſamen 
Kommiſſion, v. Auerswald, Stellvertreter deſſelben, Abg. v. Mallinck⸗ 
rodt, Schriftführer und Herr v. Ploͤtz deſſen Stellvertreter. 


Berlin, 21. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den Ober⸗Stabs- und Regiments⸗Arzt des 
5. Ulanen⸗Regiments, Dr. Böger, zu Allerhoͤchſtihrem Leibarzt; To 
wie den Kreisgerichts⸗Rath Geisberg zu Dorſten zum Direktor des 
Kreisgerichts in Polniſch⸗Wartenberg zu ernennen; und dem praktiſchen 
Arzte ꝛc. Dr. Mierendorf zu Stralſund den Charakter als Sani⸗ 
tätsrath zu verleihen. 

Se. königliche Hobeit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des König, allergnädigſt geruht: Dem General-Arzt des Sten 
Armeekorps, Dr. Ordelin, den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗ 
Rath zu verleihen. 

Der Thierarzt erſter Klaſſe Küpp iſt zum Kreis⸗Thierarzt des 
Kreiſes Ragnit, mit Anwelſung des Wohnſizes in Kraupiſchken, er⸗ 
nannt; und die Berufung des Kollaborators am Dom⸗Gymnaſium in 
Merſeburg, R. H. Ranke, zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule 
in Erfurt genehmigt worden. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Staatsrath und früheren Profeſſor in Dorpat, jetzigen Gutsbeſitzer Dr. 
v. Kruſe zu Radkenhöfen im Kreiſe Labiau, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des ihm verliehenen kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens 2ter 
Klaſſe und des St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe, ſo wie des 
Kommandeur-⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordens zu ertheilen. > 

Berlin, 21. Oktober. Se. königl. Hoh. der PrinzeRegent 
nahm heute Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Minifter-Präfiventen 
entgegen. — Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm begab 
ſich heute Morgen um 8 Uhr nach Potsdam, kehrte aber ſchon Mit⸗ 
tags 124 Uhr wieder hierher zurück. — Ihre königl. Hoh. der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Karl fuhren heute Mittags 12 Uhr nach 
Schloß Glienicke und gedenken noch bis Ende Oktober daſelbſt zu reſt⸗ 
diren. — Se. königl. Hoh. der Prinz Albrecht hat ſich heute Früh 
von hier nach Schloß Albrechtsberg bei Dresden begeben. — Seine 
Durchlaucht der Fürſt v. Pückler⸗Muskau reiſte geſtern nach Köln 
hier durch. 1 
Nach einer Mittheilung der „Sp. Ztg.“ hat der ſtelloertretende 
Miniſter des Innern, Herr Flottwell, durch beſonderen Erlaß an die 
Regierungen den Wunſch zu erkennen gegeben, daß die Landräthe bei den 
bevorſtehenden Neuwahlen mit ihren Kandidaturen möglichſt zurückhal⸗ 
ten und nur dort auftreten ſollen, wo fi andere zu Landes vertretern 


geeignete Perſönlichkeiten nicht darbieten. 


von Raumer. 


[In Bezug auf das Portefeuille] welches Ihrer Majeftät 
der Königin auf der Durchreise in Leipzig entwendet worden iſt, hat 
das dortige Polizeiamt folgende Bekanntmachung erlaſſen: „300 Thlr. 
Belohnung. Bei der am 12. d. Mts. ſtattgehabten Durchreiſe Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin von Preußen durch hieſige 
Stadt iſt einem Diener des Gefolges das Portefeuille Ihrer Majeftät 
der Königin abhanden gekommen. Daſſelbe beſtand aus einer ver⸗ 
ſchloſſenen, ſchwarzen Ledermappe mit feſten Seitenflächen — ungefähr 
1 Elle im Quadrat und eine Hand hoch —, hatte einen Ueberzug 
von gelbem Leder und enthielt, ſoweit bis jetzt zu ermitteln geweſen, 
folgende Gegenſtände: 1) einen k. preuß. Treſorſchein a 500 Thaler, 
2) mehrere dergleichen à 100 Thlr., 3) verſchiedene Goldſtücke, 4) 
mehrere Petſchafte Ihrer Majeſtät der Königin, darunter eines dergl. 
von Aquamarin, eines mit dem konigl. Wappen geſtochen mit ſchwar⸗ 
zem Horngriffe und eines mit dem Namenszuge, endlich 5) verſchiedene 
Seripturen Ihrer Majeſtät der Königin. — Wenn auch das Porte⸗ 
feuille bereits vor der Ankunft der allerhöchſten Herrſchaften in Leipzig 
weggekommen fein kann, und wenn ſelbſt die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen bleibt, daß der Verluſt deſſelben erſt nach der Abreiſe, zwiſchen 
Leipzig und Bamberg, eingetreten iſt, fo wird es doch, nach den bis— 
herigen Ermittelungen, höchſt wahrſcheinlich, daß das Portefeuille hier 
in Leipzig, am letztvergangenen Dinflage, als am 12. d. M., Abends 
54 Uhr, auf dem Bahnhofe angelangt und entweder dort oder auf 
der Fahrt von da bis nach dem Hotel de Bavière oder endlich vor dem 
Hotel ſelbſt abhanden gekommen iſt. Der betreffende Diener J. Maj. 
der Königin — ein ältlicher Mann, mittlerer Größe, in Civilkleidern — 
hat ſich zur Fahrt nach dem Hotel de Baviere und zum Transport feiner zahle 
reichen Gepäckſtücke eines bisher noch nicht ermittelten Fiakers bedient, 
welcher vor dem Bahnhöfe gehalten, und den ein Eiſenbahnarbeiter 
herbeigerufen hat. Der betreffende Lederkaſten kann möglicher Weiſe 
aus dem Wagen gefallen oder in ſolchem aus Verſehen zurückgeblie⸗ 
ben, und entweder vom Kutſcher oder von einem ſpätern Fahrgaſt in 
Verwahrung genommen worden fein. Demjenigen, welcher den Ver⸗ 
bleib des fehlenden Portefeuilles dergeſtalt nachweiſt, daß die Herbei⸗ 
ſchaffung ſämmtlicher entwendeten Gegenſtände, und, falls ein Verbre⸗ 
chen vorliegt, die Ermittelung des Thäters gelingt, wird die oben an⸗ 
gegebene Belohnung zugeſichert.“ 

Wie wir hören, führte Ihre Majeſtät die Königin dieſes Porte⸗ 
feuille zur Aufbewahrung des für wohlthätige Spenden beſtimmten 
Geldes und der eingehenden Briefſchaften auf Reiſen ſtets bei ſich, und 
zwar hatte der Kammerdiener Ihrer Majeftät für die Sicherheit def- 
ſelben immer in der Art zu ſorgen, daß er das Portefeuille bei der 
Abreiſe auf einen Tiſch im Fönigl. Salonwagen legte und es beim 
Ausſteigen wieder an ſich nahm, um es dann im Gaſthofe in die 
Zimmer Ihrer Majeſtät zu bringen. Vermißt wurde das Portefeuille 
erſt in Bamberg, und dies ſogleich nach Leipzig zurückgemeldet. Nach 
Berlin gelangte die Mittheilung der leipziger Polizei erſt am Sonn⸗ 
abend, alſo am vierten Tage nach der Abreiſe Ihrer Majeſtäten von 
Leipzig. Ein höherer Polizeibeamter begab ſich, wie ſchon gemeldet, in 
Folge deſſen nach Leipzig. Die Umſtände, unter denen das Portefeuille 
verſchwunden iſt, ſprechen übrigens dafür, daß jedenfalls kein vorbereis 
teter, ſondern nur ein Gelegenheits-Diebſtahl vorliegt. (P. Pr. 3.) 

Wie man der „Köln. 3.“ meldet, iſt die erſte Note, welche das 
wiener Kabinet ſeit Einſetzung der Regentſchaft hierher gerichtet hat, 
die Depeſche geweſen, worin Oeſterreich den Anſpruch, daß in Friedens⸗ 
zeiten Preußen an der Beſatzung Raſtatts keinen Theil nehme, aufge: 
geben habe. 


Berlin, 21. Oktober. Wir glauben aus ſehr verläßlicher Quelle 
mittheilen zu dürfen, daß die definitive Erſetzung des Herrn von 
Weſtphalen ſchon unmittelbar nach dem Schluſſe der gegenwärtigen 
außerordentlichen Landtagsſeſſton erfolgen wird. Der Verweſer des 
Miniſteriums des Innern, Staatsminiſter Flottwell hat, wie uns ver⸗ 
ſichert wird, nur mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß ihm dieſelben 
ſo bald als möglich wieder abgenommen werden, die Funktionen des 
Miniſters proviſoriſch übernommen. Gleichwohl iſt bis zu dieſem Augen⸗ 
blick noch keineswegs etwas Beſtimmtes über den definitiven Nachfolger 
des Herrn von Weſtphalen beſchloſſen; die Wahl Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen ſchwankt zur Zeit noch zwiſchen zwei hohen 
Provinzialbeamten, die beide im Voraus ihre Bereitwilligkeit, einem’ 
an ſie ergehenden Rufe zu folgen, bereits erklärt haben. An Herrn 
Kühlwetter, der in verſchiedenen Zeitungen unter den Miniſterkan⸗ 
didaten genannt wurde, hat, wie die beſtunterrichteten Perſonen ders 
ſichern, Niemand auch nur einen Augenblick ernſtlich 185 


; (B. u. 9.3.) 

Aus der Provinz Sachſen, 18. Oktober. Als kürzlich 
Profeſſor Tholuck in Halle eben daran gehen wollte, verſchiedene Kan⸗ 
didaten der Theologie jung⸗orthodoxen Schlages aus der Philoſophie 
zu eraminiren, verweigerten, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, 
letztere ein ſolches Examen, ihre Weigerung damit motivirend, daß fie 
ſich mit dieſer verderblichen Wiſſenſchaft gar nicht haben befaſſen mögen, 
worauf Tholuck den jungen Frommen unumwunden erklärte, daß ſie 
damit ſich ſelbſt ein eclatantes Armuthszeugniß ausgeſtellt. 


Königsberg, 20. Oktober. Hier hat ſich nunmehr auch ein 
konſervatives Wohlkomite gebildet. Daſſelbe veröffentlicht in der heu⸗ 
tigen „K. H. 3.” einen Aufruf. Nach demſelben wird ſich das Ko⸗ 
mite „wie bisher auch bei den bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der 
Abgeordneten die Aufgabe ſtellen, der Vereinigungspunkt für alle dieſe⸗ 
nigen feiner Mitbürger zu fein, welche die Fahne der konſervativen 
Intereſſen des Vaterlandes hoch halten und dem Königthum wie der 
Verfaſſung mit altpreußiſcher Treue und Ehre ergeben ſind. Die Wahl 
wohlgeſinnter, ſelbſtſtändiger, durch Beruf und Erfahrung mit den all⸗ 
gemeinen Bedürfniſſen des Landes nicht minder als mit den beſondern 
ihres Wahlbezirks vertrauter Männer herbeizuführen — das allein wird 
das Programm des Komite's fein.“ Von den Unterzeichnern dieſes 
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Br rath v. d. Brincken, Generalmajor und Kommandant v. Buddenbrock, 
Polizeipräſident 


. Profeſſor Burdach, Regierungs⸗Präſident v. Kotze, 
I Maurach, die Oberſten und Reg.⸗Kommandeurs v. Troſchke und 
TR Lehwaldt ıc. 


Fe Deutfhland. 


München, 19. Oktober. [Vom Hofe] Die Verhandlungen 
wegen der ehelichen Verbindung des Kronprinzen von Neapel mit der 
Prinzeſſin Marie, Herzogin in Baiern, ſind, wie die „Allgemeine Zei⸗ 
tung“ vernimmt, nunmehr ſo weit gediehen, daß der Abſchluß und 
die Unterzeichnung des Ehekontraktes durch die beiderſeitigen Bevoll- 
* mächtigten an einem der nächſten Tage bier ſtattfinden wird. Die Be⸗ 
N vollmächtigten ſind: der Geſandte des Königs von Neapel, Graf von 
Ludolf, _ der Hofmarſchall des Herzogs Max, Frhr. von Freyberg. 
Die feierliche Brautwerbung würde dann demnächſt, und die Trauung 
Derr hohen Braut durch Prokuration wahrſcheinlich zu Anfang Januars 
hier ſtattfinden; die eigentliche Trauung aber kurz hierauf in Neapel 
vollzogen werden. | 
Er; Hamburg, 20. Oktober. Das auf heute angeſetzt geweſene 

Verhör der geſtern Nachmittag mit dem „Caſtor“ von London bier 

2 angekommenen geretteten Offiziere und Matroſen von der „Auſtria“, 

welches vor der Direktion der hamburgiſch-amerikaniſchen Packetſchiff⸗ 

j fahrts⸗Geſellſchaft und in Gegenwart von Repräſentanten der Preſſe 

ſattfinden ſollte, iſt unterblieben, weil die Polizei durch den Kriminal⸗ 

aktuar Dr. Gobert, denſelben, der die Unterſuchung über die auf der 

. „Hammonia“ am 15. September vorgefallene Exploſion leitete, über 

deeren Reſultat nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt — die Erſt— 
erwähnten ſelbſt heute hat abhören laſſen. 

Aus Que bee, 4. Oktober, kommt die erfreuliche Kunde, daß das 
norwegiſche Schiff „Catarina“, Kapt. Funnemark, daſelbſt am 3. mit 
8 22 von der „Auſtria“ Geretteten eingelaufen iſt. Es hatte dieſelben 
am 14. um 2 Uhr Morgens an Bord des verunglückten Dampfers 
5 gefunden und nach Quebec gebracht, wo die Herren, Falkenburg und 
Me. Blain einſtweilen für ſie Sorge tragen. Unter ihnen befindet 
ſich ein 14jähriges Mädchen. Die Namen der Geretteten geben wir, 
wie ſie vorliegen: Paſſagiere 2. Klaſſe: G. Stoepel; Andr. Lindsheim. 
Paſſagiere vom Zwiſchendeck: Conrad Eifret; Zörgen Fitſher; Wil: 
helm Braumsdorff; Heinrich Fourier; Joachim Pleß; Ed. Ahlers; 
* Joſ. Smertzeck; Chriſtian Barker; Sven Neilſon; Peter Sven⸗ 

ſon; Winſentz; Johann Doumillar; Chriſtoph Dunker. Von der 
Er: Mannſchaft: Martin Foliage, Koch; die drei Heizer: So: 
ſeph Karze, Friedr. Thefeldt und H. Riepier; nebſt den drei Matroſen 
Gabet, Joh. Robmont und Joh. Henrich. — Dieſe Paſſagiere ſagen 
Folgendes aus: Die Löſchapparate waren nicht in gutem Stande, als 
das Feuer ausbrach; die Rettungsboote hingen nicht alle über den 
Schiffsrändern, konnten ſomit nicht alle raſch genug benutzt werden. 
Viele Paſſagiere ſuchten ſich zu retten, indem ſie ſich an herabhängende 
8 Seile und Ketten klammerten, aber allmälig gebrach ihnen die Kraft 
vo und fo ließen fie ſich Einer nach dem Andern hinabſinken. Von denen, 
die auf dem Bugſpriet — dem äußerſten Rettungsmittel vor den Flam⸗ 

men — übereinander lagen, hielt es nur ein Einziger aus; die Andern 
wurden vom Feuer ins Waſſer getrieben. 18 Perſonen hingen bis am 
andern Morgen um 4 Uhr an der Kette des Bugſpriets, das ebenfalls 
7 Feuer gefangen hatte. Sie wurden von der „Catarina“ aufgenommen, 
nachdem es der Geiſtesgegenwart Eines von ihnen gelungen war, das 


ı 


. 
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5 Feuer des Bugſpriets vermittelſt naßgemachter Kleidungsſtücke zu be⸗ 
— wältigen. ? 
5 Frankreich. 

8. Paris, 19. Oktober. Die geſtern hier eingetroffene Depeſche 
aus Oran, nach welcher die Ermordung des Konſuls in Tetuan ſich 
nicht beſtätigt, findet überall Glauben. Um ganz ſicher zu gehen, hat 


iledoch der Miniſter des Auswärtigen in den letzten Tagen nach Madrid 
und Gibraltar telegraphiren laſſen und dort um Auskunft erſucht. Die 
Antwort aus Madrid lautete dahin, daß man dort von dem Ereigniſſe 
nicht die geringſte Kenntniß habe; aus Gibraltar war bis heute Nach⸗ 


maittags noch keine Rückäußerung eingetroffen. — Der Artikel der 


Times“ über den Konflikt mit Portugal und die Nachricht von dem 

Auslaufen des engliſchen Geſchwaders unter Admiral Freemantle in der 
* Richtung nach Liſſabon, haben namentlich an der Börfe großes Auf⸗ 
ehen gemacht. Uebrigens iſt zu bemerken, daß nachträglich von offi: 


Zꝛẽxſxteller Seite hier verſichert wird, Herr von Piennes überbringe nicht 
eigentlich ein Ultimatum, ſondern nur eine Note oder „Mittheilung“ 
(communication), welche allerdings in entſchiedenen Ausdrücken eine 
ſchleunige Erfüllung der franzöſiſchen Forderungen verlange; an einen 
Zuſammenſtoß mit den Engländern ſei nicht zu denken. Man hofft 
ſpäteſtens am Donnerſtag hier zu wiſſen, welche Aufnahme das von 
Hrn. v. Piennes überbrachte Schriftſtück gefunden hat. — Einiges Auffehen 
wird die Nachricht erregen, daß die Ueberſiedelung des Hofes nach 
Compiegne plötzlich aufgeſchoben iſt und wahrſcheinlich gar nicht ſtatt⸗ 
finden wird. — Der Prinz Jerome iſt neuerdings ernſtlich erkrankt; er 
wurde heute Mittag in der Stadt ſogar todt geſagt. Der alte Herr 
reſidirt in dieſem Augenblicke im Schloſſe zu Meudon, wohin ſich ſeit 
Sonntag die Prinzeſſin Mathilde und der Prinz Napoleon täglich be⸗ 
eben. (N. 3.) 
[Oberſt Charras.] ‚Wie der „N. Pr. Z.“ aus Paris gemeldet 
wird, heirathet der berühmte Chef der rothen Republikaner, der 1848 
ausgewieſen wurde, Oberſt Charras, dem wir eine treffliche Mono⸗ 
graphie über die Schlacht bei Waterloo verdanken, eine Enkelin von 
Werther's Lotte. Jean Baptiſt Adolph Charras, wie ihn die, öffentliche 
Bekanntmachung nennt, Sohn des Generals Baron Charras, heirathet 
nämlich Fräulein Mathilde Keſtner, deren Vater ein reicher Fabrikant, 
einer von Lotte's Söhnen iſt. Die Hochzeit wird zu Zürich gefeiert 


werden. 


Groſbritaunien. 
* on, 19. Okt. [Vom Hofe. — Aus der Geſellſchaft. 
ib Königin hat in Schloß Balmoral — der im Pi 
ischen Hochlande gelegenen Herbſtreſidenz — den Dienern und Land⸗ 
leuten ein ländliches Felt gegeben. — Die „Morning Poſt“ dementirt 
das Gerücht von der Abberufung des engliſchen Geſandten in Turin, 
* Sir James Hudſon. Der preußiſche Geſandte, Graf Bernſtorff, be⸗ 
. ſuchte mit ſeiner Gemahlin den Carl of Derby in Knowsley. Lord 
Jiohn Ruſſell iſt von dort wieder abgereiſt und wird morgen in Man⸗ 
| cheſter erwartet, um einen Vortrag im Handwerkervereine zu halten, 
wie denn dieſer Monat überhaupt Vorträgen und Vereinsverſammlun⸗ 
gen aller Art gewidmet iſt. Die Politik tritt vorerſt ganz in den Hin⸗ 
tergrund und ſelbſt Mr. Gladstone, der ſeit Auguſt nichts von ſich hö⸗ 
ren gelaſſen hatte, 8 
fungen auf der orforder Univerfität und über populäre Muſik auf. 
[Gefion.] Die königl, preuß. Fregatte „Gefion“, 44, Kapitän 
vr war am Donnerftag vor Spithead angekommen. Am fol: 
genden Tage, dem Geburtstage Sr. Majeftät dez Könige, zog fie die 
preußiſche Flagge am Hauptmaſt auf, die um die Mittagsſtunde von 


Red und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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5. Aufſatzes heben wir hervor: Rechtsanwalt Braunſchweig, Geh. Finanz: ſämmtlichen im 


60 ½; reel gehandelt wurde nur mit 


trat zuletzt blos als „Lecturer“ über Konkursprü⸗ 


2 58 N ER gr 
afen ankernden englischen Kriegsschiffen mit Sal 
ſalutirt wurde. deaf ie glichen K g ſchiff Saloen 


[Militäriſches.] Es geben fortwährend Verſtärkungen nach In⸗ 
dien ab, um die daſelbſt ſtehenden Regimenter zu ergänzen. In den 
letzten Tagen hat das Kriegsminiſterium Befehl ertheilt, 1200 Mann 
zur Einſchiffung für Anfang des nächſten Monats in Bereitſchaft zu 
halten. Im Ganzen ſind in den letzten 9 Monaten gegen 30,000 
Mann nach Indien geſchickt worden. — Die neuen Befeſtigungsarbei⸗ 
ten am Clyde find vollendet, und das Fort Mathilda daſelbſt ſoll jetzt 
im beſten Vertheidigungszuſtande ſein. In Portsmouth wird ein neues 
Baſſin für große Kriegsdampfer, und bei demſelben eine neue Dampf⸗ 
maſchinen-Werkſtätte angelegt werden. Erſteres wird eine Bodenfläche 
von etwa 60 Acker Landes bedecken, und mit den älteren Docks in 
Verbindung ſtehen. Es zeigt ſich in den Bauten längs der ganzen 
engliſchen Küſte immer mehr, daß, wie die „Times“ ſagte, Cherbourg 
England ſchweres Geld koſten wird. 3 

[Eine Prepterrorifirung) in England iſt ein fo ſeltenes Ding, 
daß ſie in der Thar von Franzoſen ausgehen muß, um überhaupt zu 
geſchehen. Der franzöfifhe Konſul zu Neweaſtle, Vicomte de Miracourt, 
ſcheint ſich bei einer der letzten Municipalwahlen eingemiſcht, nämlich 
bei ſeinen Gewerbsleuten um Stimmen für einen katholiſchen Kandida⸗ 
ten geworben zu haben, und wurde dafür vom dortigen „Expreß“ nach 
derber engliſcher Weiſe zurechtgewieſen. Einige Schmeicheleien für Na: 
poleon III., wie fie bei engliſchen Blättern dieſer Art zur obligaten 

Würze ſolcher Artikel hergebracht ſind, fehlten auch nicht. Den Tag 
darauf wird der Redakteur in ſeiner Privatwohnung vom Sohne des 
Hrn. v. Miracourt, einem Dragoner⸗Offizier, mit geladener Piſtole 
überfallen. Durch die Drohung, den Wehrloſen zu erſchießen, bewegt 
der Jüngling den Redakteur, ihm zu ſeinem Vater zu folgen. An der 
Hausthüre hatte ſich ein noch jüngerer Miracourt mit einem furchtba⸗ 
ren Knüttel aufgeſtellt. Beim Konſul angelangt, wechſelt man Erklä— 
rungen, wobei der Vater betheuert, ſein Sohn habe als Offizier nicht 
anders handeln können. Später erſt erfuhr der Redakteur, daß Hr. 
v. Miracourt mit ſeiner geladenen Piſtole auch in der Druckerei gewe⸗ 
fen und dort eine Herausforderung für ihn zurückgelaſſen, ſich auch ge: 
gen das Perſonal ähnlich benommen hatte. Darauf hin wandte er 
ſich an die Polizei. Wahrſcheinlich werden der Vicomte und ſeine 
Söhne in Folge deſſen bald nach Frankreich zurückkehren. 


Breslau, 22. Oktober. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Tauenzienſtraße Nr. 1 ein Pelz mit grauem Ueberzuge. Schmiedebrücke Nr. 42 
aus unverſchloſſener Wohnung ein Rock von dunklem Velour mit ſchwarzem 
Sammtkragen, in deſſen Taſche ſich ein gelbſeidenes Taſchentuch, ein Zollſtock 
und eine lederne Brieftaſche befanden; letztere enthielt einen Gewerbeſchein und 
a in ar 3 ri Maler Hauſchild lautend, und 17 Thlr. in Kaſſen⸗Anw. 
u 10, 5 und 1 2 8 k 

Gefunden wurden: Eine Briegebenkimünze für 1813—14, drei Stück Schlüſſel 

und ein meſſingner Mörſerſtampfer. 
Abhanden gekommen iſt in der Nacht vom 19. bis 20. d. Mts. aus dem 
Gehöft des Hauſes Werſterſtraße Nr. 31 ein großer ſchwarzer Hund, auf den 
Namen „Roland“ börend, mit weißer Bruſt und Kehle, weißen Vorderpfoten 
und mit langgeſtreckter Ruthe und langen Behängen. 

[Feuersgefahr.] In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. entſtand, mutb- 
maßlich durch böswillige Hand, auf dem drei Stiegen hoch belegenen Boden des 
Hauſes Univerfitätsplaß Nr. 17 Feuer; daſſelbe wurde jedoch noch rechtzeitig 
bemerkt und durch hinzugekommene Hausbewohner 1 

r Leichnam.] Am 18. d. Mts. wurde auf einer Sand⸗ 
bank in der Oder auf dem Terrain von Koſel, der Schwedenſchanze zu Oswitz 

egenüber, ein männlicher Leichnam gefunden, in welchem in der Gegend des 
Herzens, unter der erſten Rippe, zwei Stichwunden waren, die noch bluteten, 
und von einem ſchmalen Meſſer oder Dolch x. herzurühren ſchienen. — Signa⸗ 
lement: Alter 30—40 Jahre, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braun, Geſicht läng- 
lich, Bart unter dem Kinn kurz und dunkelblond. Bekleidung: parchentne Unter⸗ 
beinkleider, kalblederne Halbitiefeln, weiße Socken. (Pol.⸗Bl.) 


D 


Berlin, 21. Oktober. Die Tendenz der Börſe war gegen geſtern nicht 
verändert. Im Ganzen erhielt ſich Feſtigkeit bei den meiſten Spekulationspa⸗ 
pieren, und ließ ſich mehr Geneigtheit der Abgeber, zu den notirten Courſen 
zu verkaufen, als Kaufluſt vermiſſen. Eine Ausnahme machten unter dieſer 
Gattung faſt nur Oeſterreichiſche Kreditaktien. Die um 17 Fl. niedrigere wie⸗ 
ner Notirung veranlaßte hier zu zahlreichen Offerten, welche die Abſchlüſſe er⸗ 
leichterten. In . war der Verkehr noch ſchwächer als geſtern, 
und machte ſich bei dem Umſatz in dieſen Effekten hauptſächlich wieder eine 
größere Geldknappheit bemerkbar. Man bewilligte meiſt die Courſe per No⸗ 
vember willig, die man per Caſſa nicht zugeſtand. Auch Diskonten waren mit 
4% heute ſchwerer zu laſſen. i 

Die wiener Notirung für öfter. Kreditaktten lautete 242% gegen 244 von 
geſtern. Man ſcheint auf dieſen Rückgang nicht vorbereitet geweſen zu ſein, 
wenigſtens wurde anfangs 4, mehr als geſtern am Schluſſe (12874) bewilligt, 
ſpäter wich der Cours auf 12744, schließlich wurde zwar wieder zu 127% ge: 
handelt, wozu jedoch meiſt Nehmer fehlten. Vorprämien pr. Ultimo 129%, oder 
1%, 128% oder 1; pr. November waren zu 130% oder 2% Abgeber. Außer 
diefem Papier waren von Kreditaktien nur Leipziger in lebhafterem Verkehr und 
wurde ſchließlich % % mehr (73 / bewilligt. Diskonto⸗tommandit⸗Antheile be⸗ 
haupteten ſich nicht bis zuletzt auf 105%, es wurde auch mit 105 ½ abgegeben. 
Deſſauer wichen um 4% % auf 5314, der Cours von 54 wurde anfangs noch 
gefordert, iſt aber kaum in einzelnen Fällen bedungen worden. Genfer hoben 
ſich um 4 % auf 66, Darmſtädter hörte man kaum nennen, zum letzten Courſe 
(94%) fehlten Abgeber, doch zeigte ſich auch nicht eigentlich Begehr zu demſelben. 

Von Notenbank⸗Aktien haben wir heute noch weniger als ſonſt anzuführen. 

Es iſt kaum eine Deviſe in irgend bemerkbaren Handel gekommen. Im Durch⸗ 
ſchnitt erhielten ſich die letzten Courſe als Briefcourſe: doch waren für Mei: 
mariſche er 7 % uber mit 100 Abgeber. Thüringer gingen in einem Poſten 
J herabgeſetzt zu 79½ um. R 
* Unter den Eiſenbäßnattien hatten Oeſterreich. Staatsbahn heute eine bei 
weitem nachgebendere Haltung. Sie eröffneten zwar 4 Thlr. höher mit 176, 
in einzelnen Fällen auch zu 167%, drückten ſich aber bis 175, und am Schluſſe 
wurde zwar wieder 175% bewilligt, doch ohne daß dieſer Cours ſich unter allen 
Umſtänden bedingen ließ. Einige kleine Eiſenbahnaktien traten auch heute, ob⸗ 
ſchon in geringerem Maße als an früheren Börſentagen auf dem Ciſenbahn⸗ 
Aktienmarkte hervor. Namentlich ſtellte ſich für Mecklenburger, nachdem ſie um 
5 % auf 51 gewichen waren, wieder Frage ein, und Aachen⸗Maſtrichter wur⸗ 
den mit 34 vielſach gehandelt. Auch Rhein⸗Nahebahn verkehrten in dem Kreiſe, 
ee e 
wiſſen oſtenſiblen Lebhaftigkeit, man ng itig % % mehr bi 
} : it 60, und mit 60% fehlte es niemals an 
Abgebern. Schwerere Aktien waren in geringem Verkehr, die Schleſiſchen faſt 
ſämmtlich angeboten, Oberſchleſiſche A. und C. daher 4 billiger mit 134 
im Handel; Stargard⸗Poſener 44 % billiger übrig, Potsdamer und Anhalter 
u den letzten Courſen offerirt. un Tarnowitzer waren zu 59 heute Nehmer. 
Die Rheiniſchen aller Emiſſtonen blieben feſt, die jüngften wurden 4 2 höher 
mit 84 bezahlt, für die übrigen fehlten auch beute Abgeber. Auch Stettiner 
blieben noch mit 11144, Thüringer mit 113, Köln⸗Mindener mit 144 gefragt, 
ebenſo Rotterdamer mit 67. 0 

In Preußiſchen Fonds war das Geſchäft beſchränkter, Staatsſchuldſcheine 


wurden gehandelt, aber nur 4 niedriger zu 84%. Far Pfandbriefe blieb in Preisen, bei ſchwacher Kaufluſt, nur Gerſte guter Qualitat rt, 
rang, Saite wurden % % beſſer bezahlt, auch Rentenbriefe waren wie un u höchſte Notirungen bez. — Del: und Kleeſaaten . 
der geſuchter, Rheiniſche ſelbſt 74 2 höher zu 93%. (B. u. 5.8.) [NM eo und Ottober % G. 7 g 
3 Brenner 1 7 zen en =‘ Sgr., „gelber 75 —85—90—96 m 
1 g neuer 38—4 — ER, 
Auduftrie-2tttieniBeriäh” Berlin, 21. Ditbr. 1858. |62 Sgr. _ Ge rte 77 3 a b 


1 ⸗Münchener 1360 Gl. Berliniſche 250 Br. 
x one 1008 Br. Elberfelder 155 Gl. gbeburger 
Stettiner National: 99 Gl. Schleſiſche 100 Br. Ache 
Ru ngs⸗Aktien: Aachener — — lniſche 98 Br. 


Allgemeine Eiſenb 2 995 B En i 
ee abne und Lebengverfich. 1 900 r. E Spr 


Berliner 50 lniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. 
luß⸗Verſicherungen: Vene Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — 
Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſt 
450 Gl. Concordia (in Köln) 103% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 


\ 


— 


. 45% —14% Thlr. bez. und Gld., 44 
er⸗ 


Oktober⸗November 14 —14 / Thlr. bez. und Br 
5 ae 475 2 He bez „Alt. 55 
er⸗Januar r. Br., 149 r. Gld., il: Mai 3 

bez, 15 Thlr. Br, 14% Thlr. Gib. April Diai 15-1497, Tir. 
Dezember, Dezember⸗Januar und Januar: 
bezahlt, 17% x N I 


verändert — Spiritus faſt unverändert. 


68 Thlr. bezahlt, geringer 55 Thlr. 
83/8öpfd. gelber pr. Oktober⸗November 
Dezember do., pr. 


77pfd. pr. Oktober u, Ottober⸗November 43 
43% Thlr. bez, pr. Frühjahr 46 Thlr. 
dun en 47 Thlr. Gld. 


jahr 47, 50 pfd. 32 Th 


14% Thlr. bez. und Br., pr. 
Gld., pr. Dezbr.⸗Januar 14% 


4 % bes N 
veriber« Dejenber 207, ber u d pr 4 Br, 30% % Ol, vr. 


8% 


Hafer 40—42—44—46 Sgr., 
75—80—85.— 
Gewicht. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 8 
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ſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim, Dampf⸗S 101% 
Br. werks Aktien: Minerva 6574 Br. Hörder Fünen er 106% Ur. 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 974 etw. bez. 

„Das Geſchäſt war in einzelnen Arkiteln recht lebhaft, und wurden beſonders 
Leipziger Credit⸗Aktien bei reger Nachfrage höher bezahlt. — Hieſige Aktien für 
Eiſenbahn⸗Bedarf blieben % höher gefragt. — Concordia⸗Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien ſollten a 103 ½ % erlaſſen werden, Kaufordres aber fehlten. 
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Berliner Börse vom 21. Octbr. 1858. 
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Fonds- und Geld-Gourse, 


> 1 
Freiw. Staats-Anleſh ) „Schl. Zweh,..| — 2 
Staats-Aul, von 1055 4%½ 100% — Nord Fr. 2% i 551 4 . br. u. G 
dito ey 100 ½ ba. ito Prior. — 41 126 G. 
dito 1853 var, bn. Oberschles. A. 13 31,134 bz. 
dito 1835 10 100 ba. dito b. | 13 31 1251, B. 
2 2. ito C. . 13 3% 1134 b. 
dito 856/44, 100 i i u 
dito 1887 105 140 b dito Prior. f. 8 18%, ba. | 
Staats-Schuld-Sch. . 3½/84% ba. dito Prog’ D, 4-2 7257 0 
Präm.-Anl. von 1855 314 110%, bz. dito Prior. E. — 3% 7 u. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 % G. f 1 1 
* dito Prior. F. 4796 B 
„(Kur. u. Neumärk. 30 225 4. Oppeln-Tarnow.| — salz B 
2 Pommersche . 19'4|8412 bz. Prinz-W \St.-V.) 150 4 65 ba. 
3 dito neue... | 4 93% B. dito Prior, I. | — 5 00 0 
5! Posensche 4 8 G. ito Pri 11 5 90 6 
— dit 3½ 8 G. ito Prior II.| — 15% 
55 R % „ ito Prior. III. — | 5 |W 8. 
Schlesische. . . . 134185, bz. Rheinische 6 14 01% 6. 
Kur- u. 8 ‘ 1 6. ito (Se) Pr..| = | 4 | —— 
8 52 92 6. ito Pri — 
$ |Poremsehe . 4 z br. ate ee Z el Br 
2 Preussische . 4 1 bz. Rhein-Nahe-B. .| — 4, 60 a 60% b 
& | Westf. u. Rhein. 4 92 @. hace 5 4¼3½% 90 B. 8. 4 
i 2363 2. 21 une 
2 (Sehlesische, . . | 4 92% 0. dito Prior I. — = >= 
Friedriebsd’or . . ., . 113% ba. ito Prior. IIL| — 4½ — 
Louisd oer — 140% bz. Russ. Staatsb.— — _ 
Goldkronen 1-19. 5 0 tale ener 8 131, 871%, B. 
ito Pri pur — 
Ausländische Fonds. dito Pelor. 1 — Fir 1 G. 
Oesterr. Metall... . 5 83½ bz. üringer . 7 Fan 6. 
dito Bier Pr. Aal. 4 |tli B. dito Prior: „| — [41411004 . 
dito Nat-Anleihe | 5 834% u. 1% bz. u B. dito III. Em. — 477003. G. 
Russ.-engl. Anleihe. 5 10% G. dito IV. Em. | — 435 1 B. 
ito G. Anleihe 5 404 6. Wilhelms-Bahu.| — 4 46 % B. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 85 G. — gg eu Pr lass; 
Lohe Uf Een. >; | 4 [874 . dito Prior. S0 — 4% — — 
poln. Obl. 4 500 El. | 4 844% be. dio die — 0 — - 
ito à 300 55 5 K N AE SELEEHE THOHS TEL STE Ge 
i 200 Fl. | — 
Kurhess, 40 Tln. | = 33 0 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden 35 FI. —31½ B Div. Z- 4 
RE 7 F. 
Aotien-Course. Bert. L- 8 4125 B. 
Div. Z. erl. Hand.-Ges.] 514 4 85% etw. bz. 
F. Berl. W.-Cred. G. — f 
Asch.-Düsseld. 3704 80% B. Brounschw. Ul, . hen om WB. 
— > FR, emer “ I 
Amst-Ratterd. 7 | 4 f C. Coburg Hag a 1 fle. 
Berg.-Märkische| 3½ 4 77 ½ etw. bz. u. B. Darmst Zettel.B.| 4 4 5 
ito Prior. — | 5 [101% b. Darmst.(abgest.)| 5 | 4 4, 6 
dito II. Em..| — |5 | — — RN, . 
dito III. Em. — 3½ 76 B. ess. Creditb. A — 461 ö 
Berlin-Anhalter ‚| 9 4 124 B. Dise-Um.-Anth. | 5 4103 , a % ba. 
dito Prior. — | 4 192% ba. Genf. Credith.-A.| — | 4 65%, etw. 4 66 bz. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 |105% G. Geraer Bank, 5 4% b. % 0. 
dito Prior...“ 4½ 102½ br. Hanib. Nrd. Bank 34 4% 6° 
dito II. Em. .| — 14121101 8. Ver- „ |4 4% B. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 4 133½ bz. u. G. Hanuoy, „ 64 ee 
ditoPrior.A.B.| — | 4 4 5 br. eipz. „ — | 4 113%, etw.ä%bz.u.G. | 
dito Lit. CO. — 13384 6. Luxembg. Bank 4 487 6. 5 
dito Lit. D. — 4 Fa 6. Magd. Priv.-B. .| 3} 487% B. | 
Berlin-Stettiner 12 111½ 6. Mein. Creditb -A.| 63 | 4 82½ f. 
dito Brier... — 4½ — —Sr. IL 854, B. rien we — 5 2 ’ 
Breslau-Freib. 5 |4 97½ B. esterr Ordth A.| 5 | 5 1284127 
dir ARTE Am 95% B. Pos Prov.-Bank| — 4 % B. * 
Köln-Mindener 9 [31,144 ba. Preuss. B.-Anth.| 8451414 140 6 
dito Prior. — 44½% 1003, bz. Preuss. Haud.-G. 0 |4 — — 
35 
dito II. Em. — 103 B. Schl. Bank- Ver. 51 4 4%, B. G. 
to II. Em..| — 45% 6. Thüringer Bank] 4%| 4 |Tul, ba. 
dio 10. E — | 4 E 5 Weimar. Eauk. 5 ½ 4 100 E. | 
. — 5 — — —ꝛßẽ'VääxX 82.2 
Düsseld.-Elberf.) —. — 
Franz. SL- Eiaab. 8 8 Sasa bz. w j 
ito Prio — 3 |273 bz. u. B. Amte eohsel-Course. f 
Ludw.- Bexbach. 10 | 4 |1524, ba. 1 ane . 142%, bz. 
Magd.-Halberst.| 13 | 4 — — — a 8. ſtsag pe. h 
Magd.-Wittenb. 4 Te are BA aa k. S. 5⁰˙ bz. \ 
Mainz- Ludw. A. 4 — — 1 4 3 2 M. 149% be. 
8 le es 2 ran 2 2 52 1 
Mecklenburger 2 4 51½ à 51 bz. ien 20 5 . . 2 M. 2% bz. 
Munster Hamm. 4 4 01 1 51 bz re . 2M. 100% ba. 
Neisse-Brieger . 3½ 4 |62 B. Braz F e 
Jeust.-Weissb. “ — 4 — eie Is T. 9043 bz 
Niederschles.. 4 | 4 |92%, ba. 3 2 A re 
un I. II. — | 4 92%, 6. Frankfurt a. M. . 2 M.jö6. 21 8 
ur r. Ser. III. |4|— — — Peters, urg 3. os be. 
0. Pr. Ser. Iv.“ 5 — Bremen 8 T. 109% bz. 
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U 


Oktober und 


4 
Dezember 515% —44% Thlr. bez. und Gld., 20 . e e 


% 
anuar 45 —45% Thlr. be d Gld., 454 : - 
6% Thlr. bez., 47, Ml De md ob, „ De. Be, April: Mai N 
Rüböl loco 14% Thlr. Br., Oktober 141%, 


Berlin, 21. Oktober. Roggen loco 45% Thlr. be 


der 
T. 


Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. 
. 14%, Thlr. e 
Br., 14% Thlr. Gld., Dezem⸗ 


Spiritus !oco 18 Thlr. bezahlt, Oktober, Dftober-Rovember, November⸗ 


bruar 17% — 177 
Ar, Br, 17% he. id., April-Mai 18187 Ait. be 


19 Thlr. Br., 18% Thlr. Gld. 
Roggen bei ſehr ſtillem Geſchäft 4 Thlr. billiger, — Rüböl wenig 


— . nn LE RELEN 


Stettin, 21. Oktober. 2708 455 matter, loco pr. Söpfd. gelber 64 — 

zn le Polnifcher 75 Tl bejahlt, 

bahr 60 Thlr. bez, Ir re Thlr. Gld., pr. Novbr.⸗ 

Roggen wenig verändert, loco pr. 21 Kleinigkeiten 42 Thlr. bezahlt 

bir. Gld., pr. Dezember⸗Janual 

bez., pr. Mai⸗Juni 46%, bir, Gld., pr. 
erſte große pommerſche pr. 70pfd. 37% Thlr. Gld 
„ 50pfb. 314 32 4 

er pr A A Thlr. bez., Anmeldung 32 Thlr. bez., pr. Früh⸗ 


af 1 
e 
Winter⸗Rübſen loco 92—95 Thlr. nach Quali 
ne . tät bezahl 
Nüböl matt, loco 14% Thlr. Br., pr. Oftober ie 
ovember = Dezember . Thlr. Br., 14% Thlr. 
t 


2 Thlr. B FR il: i 5 
Spiritus gut behauptet pr 20720 erg ve Wade 20 


Leinol ioco inll. 800 12 1 Alle pr. Frühjahr 19% % bez. und Br. 


erin f 5 Lez. | 
hir Bl aulte crown und full Brand 10% Thlr. tranſ. bez., Ihlen 


N 


> Breslan, 22. Oftober. een Get ue Zienlich unverändert f 


neuer 30 33 80 40 Sgr. — Keen 


90 Sgr., Zuttererbjen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120124127120 Sgr., Winterrübſen 100-110 1180 
„ Sommerrübjen 80-85 9093 r. nach kin Kor Tendenbeit 
Rothe Kleeſaat 15—16—16½ —17 Thlr., weiße 17—19—21—23 Thlr. 


— — — — 


ve 


